
t 54 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 
des Ausschusses für soziale Verwaltung 

über die Regierungsvorlage (95 der Beilagen): 
Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über 
die Sozialversicherung freiberuflich selbstän­
dig Erwerbstätiger geändert wird (1. Novelle 
zum Freiberuflichen-Sozialversicherungsge-

setz - FSVG) 

H oe 1,1 w a g n, e rein .A!bänderungsamrag 
Art. II Atbs. 1 der Regierungsvorlage gestellt. 

zu 

Bei der Abstimmung wurde die Regierungs­
vorlage unter Berücksichtigung des oberwähnten 
Abänderungsantrages des Abgeordneten Hell­
wagner teils einstimmig, teils mit Stimmenmehr~ 
heit angenommen. 

Das Bundesgesetz üher die Sozialversicherung .. . 
freiberu.flich selbständig Erwerbstätiger verfügt \ Zu der Abanderung Wird folgendes bemerkt: 
hinsichtlich der Pensionsversicherung die grund- Da die Befreiungsmöglichkeit des Art. 11 Abs. 1 
sätzliche Anwendung des gewerblichen Sozialver- der gleichartigen Befreiungsmöglichkeit nach den 
sicherungsgesetzes, soweit nicht in einigen Son- übergangsbestimmungen einer 2. Novelle zum 
derregelungen auf die besonderen Bedür.fnisse der GeweIiblichen SoziaJ:v,ersicherungslgesetz (93 der 
freiberuflich selbständig Erwerfbstäügen Beda:cht BeiLagen) nachgebildet wurde, erschien es ange­
genommen wurde. zeigt, auch den Wortilaut der Befreiungsregelu.ng 

Durch die gegenständliche Regierungsvorlage 
sollen daher für den Bereich des FSVG jene 
Knderungen vorgeschlagen werden, die sich aus 
der Regierungsvorlage betreffend die 2. Novelle 
zum GSVG (93 der Beilagen) ergeben. 

Der Ausschuß für soziale Verwaltung hat die 
gegenständliche Regierungsvorlage in seiner Sit­
zung am 9. November 1979 in Verhandlung ge­
nommen. In der Debatte, an der sich die Abge­
ordneten Hlellwa.gner und Dr. Schwim­
m e r beteihgten, wurde vom Ahgeordneten 

Hellwagner 
Berichterstatter 

soweit wi,e möglich aus der Regierung~V'orlage 
einer 2. Nov·eLle zum Gewerblichen Sozial ver­
sicherungsgesetzzu üibemehmen. Eine inhaltliche 
Knderung 1st mit der vorgeschlagenen Neufas­
sung nicht bealbsichtigt. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Aus­
schuß für soziale Verwaltung somit den A n­
t rag, der Nationalrat wolle dem an g e­
s c h los s ,e ne n G es e t zen t w u r.f die ver­
fassungsmäß~ge Zustimmung erteaen. 

Wien, 1979 11 09 

Maria Metzker 
Obmann 

.;. 
Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX, 

mit dem das Bundesgesetz über die Sozial­
versicherung freiberuflich selbständig Er­
werbstätiger geändert wird (1. Novelle zum 
Freiberuflichen-Sozialversicherungsgesetz 

FSVG) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

ARTIKEL I 

Das Bundesgesetz ,über die Sozialversicherung 
freiberuflich selbständig Erwerbstätiger, BGBl. 
Nr. 624/1978, wird geändert wie foLgt: 

-j. 

154 der Beilagen XV. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



2 154 der Beilagen 

La) § 2 Abs. 1 Z. 4 hat zu lauten: 

,,4. die Mitglieder der Ingenieuikainmern, 
soweit sie nicht schon auf Grund ,der diese Mit­
gliedschaft !begründenden selbständi1gen Erwerbs­
tätig,keit der Pflichtversicherung in der gesetz­
lichen Sozialversicherung unterEegen;" 

b) Dem § 2 ist ein Abs. 3 mit nachstehendem 
Wortlaut anzufügen: 

,,(3) Die Pflichtversicherung in der Pensions­
versicherung besteht für die im Abs. 1 genannten 
Personen nur, wenn sie da:s 15. Lebensjahr voll­
endet haben." 

2. § 5 hat ZIU lauten: 

"Ausnahmen von der Pflichtversicherung in der 
Pensionsversicherung 

§ 5., Von der Pflichtversicherung in der Pen­
sionsversicherul1g nach § 2 sind Personen ausge­
nommen, die. a:uf Grund einer B'eschäftigung in 
einem öffentlich~recht1ichen oder privatrecht­
lichen Dienstverhältnis zu einer öffentlich-recht­
lichen Körperschaft oder zu von solchen Körper­
schaften verwalteten Betrieben, Anstalten, Stif­
t:ungenund Fonds stehen, wenn ihnen aus ihrem 
Dienstverhältnis die AnWlartschaft auf Ruhe- und 
Versorgungsgenuß zusteht, oder die auf Grund 
eines solchen Dienstverhältnisses einen Ruhe­
genuß oder als Hinterbliebene einen Versorgungs­
genuß beziehen." 

3. Im §8 ist der Ausdruck ,,18,5 v. H." durch 
den Ausdruck ,,19,5 v. H." zu ersetzen. 

4. § 13 wird aufgehoben. 

5. § 20 Abs. 4 hat zu lauten: 

,,(4) Verstirbt der Antragsteller vor der rechts­
kräftigen: Entscheidung über seinen Antrag, so 
sind die im § 408 des Allgemeinen Sozialver­
sicherungsgesetzes genannten Personen zur Fort-: 
setzung des Verfahrens berechtigt.'~ 

ARTIKEL Ir 

Übergangsbestimmungen 

(1) Personen, die am 31. Dezember 1979 ge­
mäß § 5 Z. 1 des Bundesgesetzes über die Sozial­
versicherung fr,eiberuflich selhständig Erwerhs-

I tätiger in der an .dieJem Tag in (ieltung gestande­
nen Fassung von' der Pflichtversicherung in der 
Pensionsversicherung ausgenommen waren, sind 
auf Antrag von dieser Pflichtversicherung zu be­
freien, wenn der Antrag bis 31. Dezember 1980 
bei der Sozial versicherungsanstalt der gewerb­
lichen Wirtschaft gestellt wird. Die Befreiung 
g,ilt rückwirkend a:b 1. Jänner 1980 für die Dauer 
des Bestandes der Voraussetzungen für die seiner­
zeitige Ausnahme von der Pflichtversicherung. 

(2) Bei den gemäß § 16 Z. 2 des Bundesgesetzes 
über die Sozialversicherung freirbefluflich selb­
ständig Erwerbs~ätig~r von . d~r Pflichtversiche­
rungin :derPensionsversieherung befreiten Per­
sonen gilt § 131 des Gewerblichen Sozialver­
sicherungsgesetzes mit der MaßgaJbe, daß 

a) an die SteHe der imAb~. 1 Jit. c' vor­
gesehenen· Beitragsm9l1i1te,det:., Pflichtver-: 
sicherung in, der .Pensionsyersicherung 'J3ei-" 
tra:gsmonate der, freiwilJig~n .;W~iterver~' 
sicherung in, der, Pensionsve!sich,eflung nach 
dem AUgemeinen Sozialv:ersicherungsgesetz 
treten, sofern während dieser Zeit eine 
Erwerbstätigkeit aU$geübt, wu,rde, die an 
sich die Pflichr:versicherurig ii<lch dem Bun­
desgesetz tiber die Sozialversicherung frei-. 
heruflichselbsiäridig J:rw:erbstä~i:ger begrün- ,,' 
den wu.flde und daß " , ,', , 

b) neben der V~ra~sset~~~g des 'Abs.llit.,d 
die weitere, Vprausset~ungdes :§ 14 des, , 
Bunde~gesetzes über 'die So.zialversichertl,ng '" 
freiberuflich selbständig ErweI1bstätiger er­
,füllt sein muß. 

.\ ' 

" ARTIKEL m, , , .. :', 

Inkrafttre!!!n 

Dieses, Bundes1;esetlz tritt hinsichtlich. der Be­
stimmungen,des Art.' I Z:l'1in.d5 und d.esArf.1I 
Abs. 2rückwlrkendinitL jänner 191~r,hinsicht"' 
lich .der übrigen Bestimmungen' am 1. Jiinner1980 
in Kraft. ,,',', ," , . 

ARTIKEL IV 

Vollziehung 

Mit der Vollziehullg diese§cBundesgesetzes ist 
der Bundesminister für sozi~l~ - Venyaltung be­
traut. 

'e " 
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